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Teilzeitberufsausbildung – was ist das? 

 
 
 
 
 

 

 
 
      
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

Teilnehmen können Mütter und Väter oder Menschen mit 
pflegebedürftigen Angehörigen, 

 mit Schulabschluss (möglichst Klasse 10) 

 mit dem Ziel, eine Ausbildung in Teilzeit aufzuneh-
men  

 mit Engagement, Ausdauer und Motivation 

Ohne Ausbildung ist es heute sehr schwer auf dem 
Arbeitsmarkt Fuß zu fassen. Eine Teilzeitberufsausbil-
dung ist eine gute Möglichkeit für Menschen mit Fami-
lienaufgaben, eine Ausbildung zu erlernen und zugleich 
für die Kinder bzw. Angehörigen da zu sein. 

Grundsätzlich kann jede Berufsausbildung in Teilzeit 
erlernt werden. Dies gilt für alle Ausbildungen im dua-
len System von A wie Augenoptiker*in über I wie In-
dustriekauffrau/ mann bis Z wie Zerspanungsmechani-
ker*in. In Fachschulausbildungen ist dies vereinzelt 
ebenfalls möglich. 

Die Teilzeitausbildung wird in der Regel auf 30 Stunden 
pro Woche (inkl. Berufsschulunterricht) reduziert. In 
der dualen Ausbildung nehmen die Azubis am regulä-
ren Berufsschulunterricht teil und stehen dem Betrieb 
an den Praxistagen durchschnittlich für 6 Stunden zur 
Verfügung. Die genaue Verteilung der Arbeitszeit wird 
in Absprache zwischen Betrieb und Auszubildenden 
festgelegt. 

Grundsätzlich verlängert sich die Ausbildungszeit ent-
sprechend der reduzierten Stundenzahl, maximal um 
das 1,5-fache. Es kann aber ein Antrag auf Verkürzung 
der Ausbildungszeit auf die reguläre Ausbildungsdauer 
gestellt werden. 

Beginn:  

laufender Einstieg 
im Zeitraum vom 01.01.2022 – 31.12.2024 

 

Teilnahmedauer: 

6 Monate / maximal 12 Monate 
 

Orte:  

Ahaus und Bocholt 

Finanzierung: 

Die Teilnahme wird gefördert über den Europäischen 
Sozialfonds. Bei Zuweisung über das Jobcenter oder über 
die Arbeitsagentur können während der Vorbereitungs-
phase Leistungen zum Unterhalt nach SGB II bzw. SGB III 
weiterhin gewährt und Fahrtkosten erstattet werden. 

 

1. Vorbereitungsphase (6 Monate) 

regelmäßige Einzelgespräche/ Einzelcoaching 
(1 – 2 Stunden pro Woche) 

punktuelle Workshops (vormittags, 09:00 – 12:00 Uhr) 
und Online-Lernangebote  

Probetage oder Praktikum im gewählten Beruf 
(maximal 4 Wochen in Teilzeit) 

2. Während der Ausbildung (6 Monate) 

ausbildungsbegleitende Hilfestellung und 
Unterstützung bei Problemlagen 

In sechs Monaten bereiten wir Sie auf eine Ausbildung 
vor und unterstützen Sie bei der Suche nach einem 
Teilzeitausbildungsplatz, bei Fragen zur Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie sowie bei der Ausbildungsfinan-
zierung und Organisation der Kinderbetreuung. 

Während der ersten Ausbildungsphase steht Ihnen 
weiterhin eine Ansprechperson bei evtl. auftretenden 
Problemlagen zur Seite, z.B. bei Finanzierungsfragen, 
bei Problemen rund um die Kinderbetreuung, bei Kon-
flikten im Ausbildungsbetrieb oder beim Nachhilfebe-
darf. 

Ulrike Broscheit 

Tel.:  02561 699-440 
E-Mail: ulrike.broscheit@bbs-ahaus.de 

TEP – wer kann teilnehmen? 

TEP – wie sieht das Angebot konkret aus? 

TEP – was sind die Inhalte? 

Organisatorisches 

Kontakt 

Sie erhalten Unterstützung 

 bei der Berufswahlentscheidung und der Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf 

 bei der Ausbildungsstellensuche und der Kontaktauf-
nahme zu Ausbildungsbetrieben 

 bei der Praktikumssuche und während des Praktikums 

 bei der Entwicklung geeigneter Bewerbungsstrategien, 
bei der Erstellung der Bewerbungsunterlagen sowie  
bei der Vorbereitung auf Vorstellungsgespräche 

 bei der Organisation der Kinderbetreuung 

 bei der Klärung finanzieller Fragen 

 bei der Auffrischung schulischen Grundwissens 
(u. a. in Deutsch, Mathe, EDV und dem Online-Lernen) 

 beim Auftreten von Problemen während der Ausbildung 

TEP – welche Unterstützung bietet das Projekt? 

Hinweis ! 

Während der Corona-Pandemie gelten die aktuellen 
Corona-Schutzverordnungen des Landes NRW. Wenn 
möglich, finden die Angebote in Präsenzform statt. Bei 
Bedarf ist eine alternative Umsetzung in Form von Online-
Angeboten über die Plattform moodle und in Form von 
telefonischen oder Videogestützten Beratungen möglich. 
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